
Stand: 01.01.2005 

Liefer- und Zahlungsbedingungen Firma Spezialrohrhandel GmbH. 

I. Vertragsschluß 

1. Diese Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten für alle - auch zukünftigen- 
Verträge, Lieferungen und sonstigen Leistungen einschließlich Beratungsleistungen, 
Auskünfte u. ä., sofern sie nicht mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung 
abgeändert oder ausgeschlossen werden. Unsere Allgemeinen Liefer- und 
Zahlungsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren Liefer- und Zahlungsbedingungen abweichender Bedingungen des 
Kunden die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen.  

2. Unsere Angebote sind freibleibend; Vertragsabschlüsse und sonstige Vereinbarungen, 
insbesondere mündliche Nebenabreden und Zusicherungen unserer 
Verkaufsangestellten werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich.  

3. Die in Prospekten, Katalogen, Rundschreiben, Anzeigen, Preislisten oder in den zum 
Angebot gehörenden Unterlagen enthaltenen Angaben, Zeichnungen, Abbildungen, 
technische Daten, Gewichts-, Maß- und Leistungsbeschreibungen sind unverbindlich, 
soweit sie nicht in der Auftragsbestätigung ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 
Nachgewiesene Irrtümer, insbesondere Schreib-, Druck- und Rechenfehler verpflichten 
uns selbst dann nicht, wenn sie dem Käufer nicht bekannt sind, zur Ausführung des 
Auftrages. Einer besonderen Anfechtung bedarf es nicht. 

4. Für unsere Lieferungsverpflichtungen gegenüber ausländischen Käufern gelten die 
INCOTERMS, wie sie amTage der Auftragsannahme Gültigkeit haben, soweit unsere 
Liefer- und Zahlungsbedingungen nicht von ihnen abweichen. 

II. Preise 

1. Die Preise verstehen sich ab Werk oder Lager zuzüglich Fracht. 

2. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in 
gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen.  

3. Bei Lieferungen ab Werk (Streckenlieferungen) können wir, wenn wir nicht ausdrücklich 
einen Festpreis zugesagt haben, die Preise nach den Bedingungen der am Liefertag 
gültigen Preisliste des jeweiligen Lieferwerkes ermitteln. Alle Nebengebühren, 
öffentlichen Abgaben und Zölle sowie etwa neu hinzugekommene Abgaben, Zölle, 
Frachten oder deren Erhöhungen, durch welche die Lieferung verteuert wird, sind vom 
Käufer zu tragen, sofern nicht zwingende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen. 

4. Erhöhen sich nach Auftragsannahme die Preise unserer sonstigen Vorlieferanten, so 
können wir eine entsprechende Erhöhung des vereinbarten Kaufpreises vornehmen. 

5. Aufschläge und Nachberechnungen auf das vereinbarte Entgelt sind zulässig, wenn 
uns außergewöhnliche Umstände, wie z. B. Streiks, Aussperrung, Erhöhung 
öffentlicher Lasten, (Steuern, Zölle u. ä.) dazu zwingen. 

6. Beförderungs- und Schutzmittel werden besonders berechnet, ebenso wie gedeckte 
Wagen und Spezialwagen. 

7. Soweit nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere am Auslieferungstag gültigen 
Preise. 

III. Zahlung und Verrechnung 

1. Die Zahlung hat bis zum 15. des der Lieferung ab Lager, ab Werk oder der 
angezeigten Fertigstellung folgenden Monats ohne Verzug so zu erfolgen, daß uns der 
für den Rechnungsausgleich erforderliche Betrag spätestens am Fälligkeitstermin zur 
Verfügung steht, sofern vertraglich nicht anderes vereinbart ist.  

2. Wir nehmen rediskontfähige und ordnungsgemäß versteuerte Wechsel zahlungshalber 
an, wenn das ausdrücklich vereinbart wurde. Gutschriften über Wechsel und Schecks 
erfolgen vorbehaltlich des Eingangs abzgl. der Auslagen mit Wertstellung des Tages, 
an dem wir über den Gegenwert verfügen können. 

3. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.  

4. Bei Zahlungsverzug des Käufers sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von acht 
Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu verlangen.  Die Geltendmachung eines 
weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

5. Alle unsere Forderungen werden unabhängig von der Laufzeit etwa 
hereingenommener und gutgeschriebener Wechsel sofort fällig, wenn die 

Zahlungsbedingungen nicht eingehalten oder uns Umstände bekannt werden, die nach 
unserem pflichtgemäßen kaufmännischen Ermessen geeignet sind, die 
Kreditwürdigkeit des Käufers zu mindern. Wir sind dann auch berechtigt, noch 
ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung auszuführen und nach 
angemessener Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten oder wegen Nichterfüllung 
Schadenersatz zu verlangen. Wir können außerdem die Weiterveräußerung und die 
Verarbeitung der gelieferten Ware untersagen und deren Rückgabe oder die 
Übertragung des mittelbaren Besitzes an der gelieferten Ware auf Kosten des Käufers 
verlangen und die Einziehungsermächtigung widerrufen. Wir sind berechtigt, in den 
genannten Fällen den Betrieb des Käufers zu betreten, die gelieferte Ware 
wegzunehmen und sie durch freihändigen Verkauf zur Anrechnung auf die offene 
Kaufpreisforderung abzgl. entstehender Kosten bestmöglich zu verwerten. 

6. Wir sind berechtigt, mit sämtlichen Forderungen, die uns gegen den Käufer zustehen, 
gegen sämtliche Forderungen, die dem Käufer, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
gegen uns zustehen, aufzurechnen.  

Das gilt auch dann, wenn von einer Seite Barzahlung und von der anderen Zahlung in 
Wechseln oder andere Leistungen erfüllungshalber vereinbart worden sind. 
Gegebenenfalls beziehen sich diese Vereinbarungen nur auf den Saldo. Sind die 
Forderungen verschieden fällig, so werden unsere Forderungen insoweit spätestens 
mit der Fälligkeit unserer Verbindlichkeit fällig und mit entsprechender Wertstellung 
abgerechnet. 

7. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenansüruch auf 
dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

8. Zahlungen des Käufers werden stets auf die älteste Schuld, und zwar zunächst auf 
Kosten einschl. etwaiger Interventionskosten und dann auf die Zinsen angerechnet. 
Das gilt auch, wenn von uns ein Zahlungseingang versehentlich anders bestätigt wird 
oder der Käufer ausdrücklich eine andere Anrechnung bestimmt. 

IV. Lieferfristen und -termine 

1. Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor 
völliger Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrages und der Beibringung etwa 
erforderlicher Bescheinigungen. Lieferfristen und -termine beziehen sich auf den 
Zeitpunkt der Absendung ab Werk oder Lager. Sie gelten mit Meldung der 
Versandbereitschaft als eingehalten, wenn die Ware ohne unser Verschulden nicht 
rechtzeitig abgesendet werden kann. Für durch Verschulden unserer Vorlieferanten 
verzögerte oder unterbliebene Lieferungen haben wir nicht einzustehen. 

Die Lieferfristen verlängern sich - unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des 
Käufers- um den Zeitraum, um den der Käufer mit seinen Verpflichtungen aus diesen 
oder anderen Abschlüssen uns gegenüber in Verzug ist. Dies gilt entsprechend für 
Liefertermine. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.  

Wir bemühen uns, zugesagte Lieferfristen nach besten Kräften einzuhalten. Sie sind 
jedoch unverbindlich, es sei denn, daß wir ausnahmsweise verbindliche Lieferfristen 
oder -terrnine bestätigt haben. 

2. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der 
Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Wird die 
Durchführung des Vertrages für eine der Parteien unzumutbar, so kann sie insoweit 
vom Vertrag zurücktreten. 

Der höheren Gewalt stehen alle Umstände gleich, die uns die Lieferung wesentlich 
erschweren oder unmöglich machen, wie z. B. währungshandelspolitische oder 
sonstige hoheitliche Maßnahmen, Streiks, Aussperrungen, Betriebsstörungen (z. B. 
Feuer, Maschinen- oder Walzenbruch, Rohstoff- oder Energiemangel), sowie 
Behinderungen der Verkehrswege, zwar gleichgültig, ob diese Umstände bei uns, bei 
einem Lieferwerk einem Unterlieferer eintreten. 

3. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 

4. Sofern die Voraussetzungen von Ziffer 3 vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen 
Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt 
auf den Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 

5. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmung, soweit der zugrundeliegende 
Kaufvertrag ein Fixgeschäft im Sinn von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 HGB 
ist.  

6. Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf 
einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Vertragsverletzung beruht; ein Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
ist uns zuzurechnen. Sofern der Lieferverzug nicht auf einer von uns zu vertretenden 
vorsätzlichen Vertragsverletzung beruht, ist unsere Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

 
7. Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von uns zu 

vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht beruht; in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

8.  Im Übrigen haften wir im Falle des Lieferverzuges im Rahmen einer pauschalierten 
Verzugsentschädigung in Höhe von maximal 5 v. H. des Kaufpreises 

V. Eigentumsvorbehalt 

1. Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung 
sämtlicher Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, einschl. künftig 
entstehenden oder bedingten Forderungen, auch aus gleichzeitig oder später 
abgeschlossenen Verträgen. Das gilt auch dann, wenn Zahlungen auf besonders 
bezeichnete Forderungen geleistet werden. 

2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns, ohne uns zu verpflichten. 

Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit deren Waren 
durch den Käufer steht uns das Miteigentum einer neuen Sache zu im Verhältnis des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten 
Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder Vermischung, so überträgt der 
Käufer uns bereits jetzt die zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder 
der Sache im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie 
unentgeltlich für uns. 

3. Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen 
normalen Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist, veräußern; er tritt 
uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungswertes unserer 
Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte 
erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach 
Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der 
Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 
vereinbnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere 
kein Antrag auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der 
Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 
den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.  

Dies gilt auch, wenn die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen, nicht von 
uns verkauften Waren veräußert wird. Hierbei bezieht sich die Abtretung der Forderung 
aus der Weiterveräußerung nur in Höhe des Weiterveräußerungswertes der jeweils 
veräußerten Vorbehaltsware. 

Bei der Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile gem. Ziffer 2 
haben, gilt die Abtretung der Forderungen in Höhe dieses Miteigentumsanteils. 

4. Das Recht des Käufers, die Vorbehaltsware zu besitzen, erlischt, wenn er seine 
Verpflichtungen aus diesem oder einem anderen Vertrage nicht erfüllt. Wir sind dann 
ohne Nachfristensetzung oder Rücktrittserklärung berechtigt das Betriebsgelände des 
Käufers zu betreten, die Vorbehaltsware selbst in Besitz zu nehmen, und sie, 
unbeschadet der Zahlungs- und sonstigen Verpflichtungen des Käufers uns 
gegenüber, durch freihändigen Verkauf oder im Wege einer Versteigerung bestmöglich 
zu verwerten. Der Verwertungserlös wird dem Käufer nach Abzug der Kosten auf seine 
Verbindlichkeiten angerechnet. Ein etwaiger Überschuß wird ihm ausgezahlt.  

5. Wenn wir den Eigentumsvorbehalt geltendmachen, so gilt dies nur dann als Rücktritt 
vom Vertrage, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. 

6. Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigungen durch Dritte muß uns der Käufer 
unverzüglich benachrichtigen, damit wir Klage nach § 771 ZPO erheben können. 
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Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns 
entstandenen Ausfall.    

7. Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen 
ihn ab, die durch die Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen 
einen Dritten erwachen.  

8. Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen 
insgesamt um mehr als 20 v. H., sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur 
Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet. 

V. Güten, Maße und Gewichte 

1. Güten und Maße bestimmen sich nach den DIN-Normen bzw. Werkstoffblättern, soweit 
nicht ausländische Normen schriftlich vereinbart sind. Sofern keine DIN-Normen oder 
Werkstoffblätter bestehen, gelten die entsprechenden Euronormen, mangels solcher 
der Handelsbrauch. 

2. Für die Gewichte ist die von uns oder unserem Vorlieferanten vorgenommene 
Verwiegung maßgebend. Der Gewichtsnachweis erfolgt durch Vorlage des 
Wiegezettels. Soweit rechtlich zulässig, können Gewichte ohne Wägung nach DIN 
ermittelt werden. Unberührt bleiben die im Stahlhandel der BRD üblichen Zu- und 
Abschläge (Handelsgewichte). Gewichtsfeststellungen können nur auf der Grundlage 
von amtlichen Nachwiegungen unverzüglich nach der Anlieferung beanstandet werden. 
Bei Lieferungen gleichgültig welchen Beförderungsmitteln ist das Gesamtgewicht für 
die Berechnung maßgebend. 

3. In der Versandanzeige angegebene Stückzahlen o. ä. sind bei nach Gewicht 
berechneten Waren unverbindlich. 

VI. Abnahmen und Prüfbescheinigungen 

1. Material wird nur dann abgenommen und/oder besichtigt, wenn die entsprechenden 
Werkstoffnormen eine Abnahme oder Besichtigung vorsehen oder wenn dies 
ausdrücklich vereinbart wurde. Material, für das zwingend Abnahmen vorgeschrieben 
sind, wird durch das Herstellerwerk geprüft und mit einem Werksabnahmezeugnis 
geliefert. 

2. Abnahme und Besichtigung erfolgen auf Kosten des Käufers in dem Lieferwerk. Nimmt 
der Käufer die Abnahme bzw. Besichtigung nicht unverzüglich nach Meldung der 
Abnahmebereitschaft vor, sind wir berechtigt, das Material ohne Abnahme bzw. 
Besichtigung zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des Käufers zu lagern und ihm 
als geliefert zu berechnen. 

VII. Versand, Gefahrübergang, Teillieferungen und fortlaufende Auslieferung 

1. Die Wahl des Transportweges und des Transportmittels erfolgt, soweit nichts anderes 
vereinbart ist, nach unserem pflichtgemäßen Ermessen, ohne eine Haftung für die 
billigste und schnellste Beförderungsart. Bei Wasserverfrachtung ist der Käufer an die 
Klauseln der am Transport beteiligten Verfrachtungsunternehmer gebunden. Das gilt 
auch für Klauseln einer Versicherungsgesellschaft, sofern aufgrund besonderer 
Vereinbarung einer Versicherung gegen Transportgefahr abgeschlossen wird. 

2. Vertragsgemäß versandfertig gemeldete Ware muß unverzüglich abgerufen werden, 
andernfalls sind wir berechtigt, sie auf Kosten und Gefahr des Käufers nach unserer 
Wahl zu versenden oder nach eigenem Ermessen zu lagern und sofort zu berechnen. 

3. Wird ohne unser Verschulden der Transport auf dem vorgesehenen Weg oder zu dem 
vorgesehenen Ort in der vorgesehenen Zeit unmöglich, so sind wir berechtigt, auf 
einem anderen Weg oder zu einem anderen Ort zu liefern, die entstehenden 
Mehrkosten trägt der Käufer. 

4. Das Material wird, soweit nichts anderes vereinbart ist, unverpackt und nicht gegen 
Rost geschützt geliefert. Falls handelsüblich, liefern wir verpackt. Für Verpackung, 
Schutz und/oder Transporthilfsmittel sorgen wir nach unserer Erfahrung auf Kosten des 
Käufers. Verpackung, Schutz- und Transporthilfsmittel werden nicht zurückgenommen, 
falls nichts anderes schriftlich vereinbart. 

5. Mit der Übergabe des Materials an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens 
jedoch mit Verlassen des Lagers oder des Lieferwerkes geht die Gefahr, auch die einer 
Beschlagnahme des Materials, bei allen Geschäften auf den Käufer über. 

6. Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfange berechtigt. Branchenübliche Mehr- 
und Minderlieferungen der abgeschlossenen Menge sind zulässig. Als geringfügig 
gelten Mehr- oder Minderlieferungen von 10 v. H. 

7. Bei Abschlüssen mit fortlaufender Auslieferung sind uns Abrufe und Sorteneinteilung 
für ungefähr gleiche Monatsmengen rechtzeitig und ohne besondere Mahnung durch 
uns aufzugeben. Wir sind berechtigt, Ansprüche auf Nachlieferung der hiernach nicht 
rechtzeitig abgerufenen Mengen abzulehnen, können jedoch auch die Abnahme nicht 
rechtzeitig abgerufener Mengen verlangen. Wird die Vertragsmenge durch die 
einzelnen Abrufe des Käufers überschritten, sind wir zur Lieferung der Mehrmengen 
berechtigt, jedoch nicht verpflichtet. Für Mehrmengen oder nicht rechtzeitig abgerufene 
Mengen können wir in jedem Falle nach unserer Wahl die vereinbarten oder unsere bei 
Abruf oder bei Lieferung gültigen Preise verlangen. 

Erteilte Spezifikationen können nur abgeändert werden, wenn wir damit einverstanden 
sind. 

8. Für Wartezeiten, die durch Abholen mit Lastwagen entstehen, haften wir nicht. 
Versandbereit gemeldete Ware muß sofort abgerufen werden. Andernfalls oder bei der 
Unmöglichkeit der Versendung sind wir berechtigt, sie auf Kosten und Gefahr des 
Käufers nach eigenem Ermessen zu lagern und als geliefert zu berechnen. 

Für Beiladungen, soweit wir solche annehmen, werden die jeweils geltenden Sätze 
berechnet. Das gleiche gilt für Stückgut- und Eilgutsendungen. 

Transportversicherungen werden von uns aufgrund besonderer schriftlicher 
Vereinbarungen für den Käufer auf dessen Kosten abgeschlossen. 

9. Für die Beschaffung von Ausfuhr- und Einfuhrgenehmigungen ist der Käufer 
verantwortlich. 

10. Die Wahl des Werkes oder Lagers, das mit der Lieferung der bestellten Ware betraut 
werden soll, steht uns frei. Wir haben keine Verpflichtung, dem Käufer das von uns 
gewählte Werk oder Lager zu nennen. 

VIII. Mängelrügen und Gewährleistung 

1. Die Mängelrechte des Kunden setzen voraus, daß dieser seinen nach § 377 HGB 
geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. Mängel aus Transportschäden müssen, soweit wir hierfür 
einzustehen haben, sofort bei der Anlieferung vom Frachtführer bestätigt werden. 

2. Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sidn wir nach unserer Wahl zur 
Nacherfüllung in Form einer Mangelbeseitigung oder zur Leiferung einer neuen 
mangelfreien Sache berechtigt. Im Fall der Mangelbeseitigung tragen wir die 
Aufwendungen nur bis zur Höhe des Kaufpreises.  

3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl berechtigt Rücktritt 
oder Minderung nach den gesetzlichen Vorschriften zu verlangen.   

4. Gibt der Käufer uns nicht unverzüglich Gelegenheit, uns von dem Mangel zu 
überzeugen, stellt er insbesondere auf Verlangen die beanstandete Ware oder Proben 
davon nicht unverzüglich zur Verfügung, entfallen alle Mängelansprüche. 

5. Bei Waren, die als deklassiertes Material verkauft worden sind, z. B. Ila Material, 
stehen dem Käufer keine Ansprüche wegen etwaiger Mängel zu. 

6. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde 
Schadensersatzanspürche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
einschließlich Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung 
angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt. Dies gilt auch, sofern wir schuldhaft eine wesentliche 
Vertragspflicht verletzen. Die schuldhafte Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz.  

7. Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die Haftung 
ausgeschlossen.  

8. Sofern unser Vorlieferer unmittelbar gegenüber dem Endabnehmer eine 
Gewährleistung übernimmt, ist die Übernahme einer Gewähr durch uns 
ausgeschlossen. 

9. Die Teile, für die wir unentgeltich Ersatz liefern, werden unser Eigentum, sie sind vor 
jeder Veränderung, insbesondere vor Anrosten zu schützen und uns auf Anforderung 
unter Bezeichnung der schadhaften Stellen auf unsere Kosten zurückzusenden. 
Material, das uns zur Überprüfung eingeschickt wird, kann vom Tage der Weitergabe 
des Werkfundberichtes an nur ein Vierteljahr aufbewahrt werden. Liegt uns nach dieser 
Zeitspanne kein anderslautender Bescheid vor, so wird das Material verschrottet. 

10. Die Verjährungsfrist für Mängelanspruche beträgt 12 Monate, gerechnet ab 
Gefahrübergang. 

 

IX. Allgemeine Haftungsbegrenzung 

1. Weitergehende Haftung als in VIII dieser Bedingungen vorgesehen, ist – ohne 
Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. 
Die gilt insbesondere für Schadenersatzansprüche aus Verschulden bei 
Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer 
Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB.  

2. Die Begrenzung nach Ziffer 1 gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs auf 
Ersatz des Schadens statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt.  

3. Soweit die Schadenersatzhaftung uns gegen über ausgeschlossen ist oder 
eingeschränkt ist, gilt die auch im Hinblick auf die persönliche Schadenersatzhaftung 
unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.   

4. Nehmen wir ohne rechtliche Verpflichtung gelieferte Ware zurück, können wir außer 
dem Ersatz der Kosten für den Rücktransport dem Käufer 15 v. H. des 
Rechnungswertes als Schadensersatz verlangen. Satz 1 gilt entsprechend, wenn und 
soweit wir vom Vertrag berechtigterweise zurück treten. Steht uns gegen den Käufer 
ein Anspruch auf Esatz des Schadens statt der Leistung zu, können wir, soweit nach 
diesen Bedingungen nichts anderes gilt und vorbehaltlich der Geltendmachung eines 
höheren Schadens, ebenfalls mindestens 15 v. H. des vereinbarten Kaufpreises 
verlangen. 

X. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 

1. Erfüllungsort für unsere Lieferungen ist bei Lieferungen ab Werk der Ort des 
Lieferwerkes, bei den übrigen Lieferungen der Ort des Lagers. Gerichtsstand ist, soweit 
gesetzlich zulässig, der Hauptsitz unseres Unternehmens. 

Wir können den Käufer auch an seinem Gerichtsstand oder an einem sonst zulässigen 
Gerichtsstand verklagen. 

2. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt nur das für die 
Rechtsbeziehung inländischer Parteien maßgebliche Recht an unserem Sitz. 

XI. Besondere Bedingungen für EKGS Erzeugnisse 

1. Unsere Käufer und nachgeordneten Abnehmer dürfen nicht 

a) Material,das nicht ausdrücklich für den Export verkauft ist, in 
unverarbeitetem Zustand außerhalb des Bundesgebietes verbringen. 

b) Material, das für den Export verkauft ist, in unbearbeitetem Zustand im 
Bundesgebiet belassen, dorthin zurückliefern, zurückverbringen oder in ein 
anderes als in der Bestellung genanntes Bestimmungsland liefern oder 
verbringen. Dieses Material darf auch nicht im Bundesgebiet verarbeitet 
werden. 

2. Auf unser Verlangen ist der Käufer zum Nachweis über den Verbleib des Materials 
verpflichtet. 

3. Verstoßen der Käufer oder einer seiner nachgeordneten Abnehmer gegen die 
vorstehenden Bedingungen, so hat er eine Vertragsstrafe in Höhe von 30 v. H. des 
Kaufpreises zu zahlen. Weitergehende Ansprüche und Rechte bleiben vorbehalten.  

4. Der Käufer ist verpflichtet, 

a) die in 1. bis 3. genannten Bedingungen seinen Abnehmern mit der Verpflichtung 
zur entsprechenden Weitergabe aufzuerlegen und uns unverzüglich von ihm 
bekannt gewordene Verstöße seiner Abnehmer gegen diese Bedingungen in 
Kenntnis zu setzen; 
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b) die ihm aufgrund einer unzulässigen Lieferung seiner Abnehmer zustehenden 
Ansprüche geltendzumachen oder diese auf Wunsch an uns abzutreten. 

XII. Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, wird 
dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. In diesem Fall ist die 
ungültige Bestimmung – gegebenenfalls auch im Wege der geltungserhaltenden 
Reduktion – durch eine gültige Bestimmung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Sinn 
und Zweck der ungültigen Bestimmung entspricht oder am nächsten kommt. Das 
Gleiche gilt, wenn bei der Durchführung dieses Vertrages eine ergänzungsbedürftige 
Lücke offenbart wird. 
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Einkaufsbedingungen Firma Spezialrohrhandel GmbH. 

XIII. Vertragsschluss - Geltungsbereich 

1. Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von 
unseren Einkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Lieferanten erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 
Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Einkaufsbedingungen abweichender 
Bedingungen des Lieferanten die Lieferung des Lieferanten vorbehaltlos annehmen. 

2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Lieferanten zwecks Ausführung 
dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen. 

3.  Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern gemäß § 310 
Abs. 4 BGB. 

4. Für unsere Einkaufsbedingungen gegenüber ausländischen Verkäufern gelten die 
INCONTERMS, wie sie am Tage der Auftragsannahme durch uns Gültigkeit haben, 
soweit unsere Einkaufsbedingungen nicht von ihnen abweichen.  

II. Angebot – Angebotsunterlagen 

1. Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellung innerhalb einer Frist von einer Wochen 
anzunehmen. 

2. An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen, Maß- und Leistungsbeschreibungen  
und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor; sie 
dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht zugänglich 
gemacht werden. Sie sind ausschließlich für die Fertigung auf Grund unserer 
Bestellung zu verwenden; nach Abwicklung der Bestellung sind sie uns unaufgefordert 
zurückzugeben. Dritten gegenüber sind sie geheimzuhalten, insoweit gilt ergänzend die 
Regelung von Ziffer V Abs. 3. 

XIV. Preise – Zahlungsbedingungen  

1. Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Mangels abweichender 
schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis Lieferung „frei Haus“, einschließlich 
Verpackung ein. Die Rückgabe der Verpackung bedarf besonderer Vereinbarung.  

2. Alle Nebengebühren, öffentlichen Abgabe und Zölle sowie etwa neu hinzugkommende 
Abgaben, Zölle, Frachten (Transportkosten) oder deren Erhöhungen, durch welche die 
Lieferung verteuert wird, sind von dem Lieferanten zu tragen, sofern nicht zwingende 
gesetzliche Vorschriften entgegenstehen.  

3. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist – mangels abweichender Vereinbarung – im Preis 
enthalten. 

4. Rechnungen können wir nur bearbeiten, wenn diese – entsprechend den Vorgaben in 
unserer Bestellung – die dort ausgewiesene Bestellnummer sowie das Lieferdatum 
angeben; für alle wegen Nichteinhaltung dieser Verpflichtung entstehenden Folgen ist 
der Lieferant verantwortlich, soweit er nicht nachweist, dass er diese nicht zu vertreten 
hat. 

5. Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, den Kaufpreis innerhalb 
von 14 Tagen, gerechnet ab Lieferung und Rechnungserhalt, mit 3 % Skonto oder 
innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungserhalt netto.                                          

Wir behalten uns das Recht vor, die Rechnung des Lieferanten mit diskontfähigen 
Wechseln zu bezahlen; alle anfallenden Gebühren und Spesen gehen hierbei zu 
unseren Lasten.  

6. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns in gesetzlichem Umfang zu. 

XV. Lieferfristen und -termine 

1. Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bindend. Maßgeblich für die Einhaltung 
von Fristen und Terminen ist der Eingang der Lieferung in unseren Lagern. 

2. Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn 
Umstände eintreten oder ihm erkennbar werden, aus denen sich ergibt, dass die 
bedungene Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. 

3. Im Falle des Lieferverzuges stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu. Insbesondere 
sind wir berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist Schadensersatz 
statt der Leistung und Rücktritt zu verlangen. Verlangen wir Schadensersatz, steht dem 

Lieferanten das Recht zu, auch nachzuweisen, dass er die Pflichtverletzung nicht zu 
vertreten hat. 

V.  Eigentumsvorbehalt 

1. Sofern wir Teile, Rohware, etc. beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das 
Eigentum vor. Verarbeitung oder Umbildung durch den Lieferanten werden für uns 
vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes unserer Sache (Einkaufspreis zuzüglich MwSt) zu den anderen 
verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 

2. Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Vorbehaltssache (Einkaufspreis zuzüglich MwSt) zu den 
anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 
Vermischung in der Weise, dass die Sache des Lieferanten als Hauptsache anzusehen 
ist, so gilt als vereinbart, dass der Lieferant uns anteilmäßig Miteigentum überträgt; der 
Lieferant verwahrt das Alleineigentum oder das Miteigentum für uns. 

3.  An Werkzeugen behalten wir uns das Eigentum vor; der Lieferant ist verpflichtet, die 
Werkzeuge zum Neuwert auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und 
Diebstahlschäden zu versichern. Gleichzeitig tritt der Lieferant uns schon jetzt alle 
Entschädigungsansprüche aus dieser Versicherung ab, wir nehmen die Abtretung 
hiermit an. Der Lieferant ist verpflichtet, an unseren Werkzeugen etwa erforderliche 
Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie alle Instandhaltungs- und 
Instandsetzungsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. Ewaige Störfälle 
hat er uns sofort anzuzeigen; unterlässt er dies schuldhaft, so bleiben 
Schadenersatzansprüche unberührt.  

4. Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen 
und sonstigen Unterlagen und Informationen strikt geheimzuhalten. Dritten dürfen sie 
nur mit unserer ausdrücklichen Zustimmung offengelegt werden. Die 
Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses Vertrages; sie erlischt, 
wenn und soweit das in den überlassenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen 
und sonstigen Unterlagen enthaltene Fertigungswissen allgemein bekannt geworden 
ist. 

5. Soweit die uns gemäß Abs. (1) und/oder Abs. (2) zustehenden Sicherungsrechte den 
Einkaufspreis aller unserer noch nicht bezahlten Vorbehaltswaren um mehr als 20 v.H. 
übersteigt, sind wir auf Verlangen der Lieferanten zur Freigabe der Sicherungsrechte 
nach unserer Wahl verpflichtet. 

VI. Güten, Maße und Gewichte 

4. Güten und Maße bestimmen sich nach den DIN-Normen bzw. Werkstoffblättern, soweit 
nicht ausländische Normen schriftlich vereinbart sind. Sofern keine DIN-Normen oder 
Werkstoffblätter bestehen, gelten die entsprechenden Euronormen, mangels solcher 
der Handelsbrauch. 

5. Für die Gewichte ist die von uns vorgegebene Maßeinheit maßgebend. Der 
Gewichtsnachweis erfolgt durch Vorlage des Wiegezettels durch den Lieferanten. 
Soweit rechtlich zulässig, können Gewichte ohne Wägung nach DIN ermittelt werden. 
Unberührt bleiben die im Stahlhandel der BRD üblichen Zu- und Abschläge 
(Handelsgewichte). In der Versandanzeige angegebene Stückzahlen o. ä. sind bei 
nach Gewicht berechneten Waren unverbindlich. 

VII. Abnahmen und Prüfbescheinigungen 

Material wird nur dann abgenommen und/oder besichtigt, wenn die entsprechenden 
Werkstoffnormen eine Abnahme oder Besichtigung vorsehen oder wenn dies ausdrücklich 
vereinbart wurde. Material, für das zwingend Abnahmen vorgeschrieben sind immer mit einem 
Werksabnahmezeugnis an uns zu liefern. Die Kosten hierfür trägt der Lieferant.  

VIII. Versand, Gefahrübergang, Teillieferung, Dokumente 

11. Die Lieferung hat, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, frei Haus zu erfolgen.  

12. Der Lieferant ist verpflichtet, auf allen Versandpapieren und Lieferscheinen exakt 
unsere Bestellnummer anzugeben; unterlässt er dies, so sind Verzögerungen in der 
Bearbeitung nicht von uns zu vertreten.  

13. Teilsendungen sind stets als solche zu kennzeichnen.  

14. Den Empfang der Sendungen hat sich der Lieferant von der angegebenen 
Empfangsstelle schriftlich bestätigen zu lassen.  

15. Das Material ist, soweit nichts anderes vereinbart ist, inklusive Verpackung und gegen 
Rost geschützt zu liefern. Für die Kosten für Verpackung, Schutz und/oder 
Transporthilfsmittel hat der Lieferant aufzukommen. Für Verluste und Beschädigungen, 
die während des Transports einschließlich des Entladens bis zur Abnahme in unseren 
Lagern entstehen, haftet der Lieferant. Der Lieferant hat daher für seine Lieferungen 
eine ausreichende Transportversicherung abzuschließen.  

16. Für die Beschaffung von Ausfuhr- und Einfuhrgenehmigungen ist der Lieferant 
verantwortlich. 

17. Weiterhin sind wir berechtigt, auf Kosten des Lieferanten die erforderlichen 
Maßnahmen zu ergreifen, um eine ordnungsgemäße weitere Beförderung 
einschließlich einer sachgerechten Lagerung sicherzustellen.  

IX. Mängelrügen und Gewährleistung 

1. Wir sind verpflichtet, die Ware innerhalb angemessener Frist auf etwaige Qualitäts- und 
Quantitätsabweichungen zu prüfen; die Rüge ist rechtzeitig, sofern sie innerhalb einer 
Frist von 8 Arbeitstagen, gerechnet ab Wareneingang oder bei versteckten Mängeln ab 
Entdeckung, beim Lieferanten eingeht. 

2. Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns ungekürzt zu; in jedem Fall sind wir 
berechtigt, vom Lieferanten nach unserer Wahl Mangelbeseitigung oder Lieferung einer 
neuen Sache zu verlangen. Das Recht auf Schadensersatz, insbesondere das auf 
Schadensersatz statt der Leistung bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

3. Wir sind berechtigt, auf Kosten des Lieferanten die Mängelbeseitigung selbst  oder 
durch einen Dritten vorzunehmen, wenn Gefahr in Verzug ist oder besondere 
Eilbedürftigkeit besteht. Wir werden den Lieferanten vor Durchführung der Maßnahmen 
benachrichtigen. Ist dies nicht möglich, können wir in dringenden Fällen die zur 
Schadenabwehr erforderlichen Maßnahmen ohne vorherige Benachrichtigung 
durchführen; in diesen Fällen werden wir die Benachrichtigung unverzüglich nachholen.  

4. Die Verjährungsfrist beträgt 36 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. 

X. Produkthaftung – Freistellung – Haftpflichtversicherungsschutz 

1. Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns 
insoweit von Schadensersatzansprüchen Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, als 
die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er im 
Außenverhältnis selbst haftet. 

2. Im Rahmen seiner Haftung für Schadensfälle im Sinn von Abs. (1) ist der Lieferant 
auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 BGB sowie gemäß 
§§ 830, 840, 426 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer von 
uns durchgeführten Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt und Umfang der 
durchzuführenden Rückrufmaßnahmen werden wir den Lieferanten – soweit möglich 
und zumutbar – unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Unberührt 
bleiben sonstige gesetzliche Ansprüche. 

3. Der Lieferant verpflichtet sich, eine Betriebs- und Produkthaftpflicht-Versicherung inkl. 
Rückrufkostenklausel mit einer Deckungssumme von mind. € 3 Mio. pro 
Personenschaden/Sachschaden – pauschal – zu unterhalten. Die Deckung muss sich 
ferner abweichend von § 4 Abs. 1 Ziff. 3 der AHB (sowie deren Nachfolgeregelung) 
auch auf Schäden im Ausland erstrecken. Ausschlüsse für die Deckung USA/Kanada 
hat der Lieferant uns mitzuteilen. Der Umfang der Produkthaftpflicht-Versicherung 
muss sich erstrecken auf die Deckungsformen der sog. erweiteren Produkt-
Haftpflichtversicherung unter Einschluss der Prüf- und Sortierkostenklausel gemäß 
Ziffer 4.6 ProdHV. Die Deckungssumme für Schäden im Rahmen der erweiterten 
Produkthaftpflicht-Versicherung muss ebenfalls mind. € 3 Mio. betragen. Auf Verlangen 
überlässt uns der Lieferant eine dementsprechende Bestätigung des Versicherers. 
Stehen uns weitergehende Schadensersatzansprüche zu, so bleiben diese unberührt. 

 

XI. Schutzrechte 

1. Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung keine 
Rechte Dritter innerhalb der Bundesrepublik Deutschland verletzt werden. 

2. Werden wir von einem Dritten dieserhalb in Anspruch genommen, so ist der Lieferant 
verpflichtet, uns auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen; 
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wir sind nicht berechtigt, mit dem Dritten – ohne Zustimmung des Lieferanten – 
irgendwelche Vereinbarungen zu treffen, insbesondere einen Vergleich abzuschließen. 

3. Die Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, die uns 
aus oder im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten 
notwendigerweise erwachsen. 

4. Die Verjährungsfrist beträgt zehn Jahre, gerechnet ab Vertragsschluss. 

XII. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 

3. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 
Erfüllungsort.  

4. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 
Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Lieferanten auch an seinem 
Wohnsitzgericht zu verklagen. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem 
Lieferanten gilt nur das für die Rechtsbeziehung inländischer Parteien maßgebliche 
Recht an unserem Sitz.  

XIII. Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, wird 
dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. In diesem Fall ist die 
ungültige Bestimmung – gegebenenfalls auch im Wege der geltungserhaltenden 
Reduktion – durch eine gültige Bestimmung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Sinn 
und Zweck der ungültigen Bestimmung entspricht oder am nächsten kommt. Das 
Gleiche gilt, wenn bei der Durchführung dieses Vertrages eine ergänzungsbedürftige 
Lücke offenbart wird. 

 


